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88 Halévy , Der Blitz.

großen Thorweg hereingeſchoben hatte ? Lionel fand ihn amfrühen Morgen . Sie beſtanden auf ſeiner Vermählung mitIhrer Schweſter , und nun weckte mich das Freudengeſchrei ,das Rennen und Laufen im Hauſe aus dem ſüßeſten Schlafe .Ich eile herbei , will fragen , was es giebt , doch Lionelund Ihre Schweſter hatten ſich mit dem Onkel eingeſchloſſen .Eine halbe Stunde ſpäter fuhren ſie nach Boſton und ließenſich dort trauen , um Ihre verſprochene Rückkehr zu be⸗
ſchleunigen . ]

Henriette . Nun , Georg , ich habe Wort gehalten , ich binhier . — Warum iſt meine Schweſter und ihr Mann nichtglücklich ? Warum muß ich ſie traurig und verlegen ſehen ?Georg (ausweichend) . Ja , warum , warum ?
Henriette . Georg , ich will alles wiſſen !
Georg ( geheimnisvol ) . Nun denn , ſſo wiſſen Sie , daß IhreSchweſter die unglücklichſte Gattin iſt, ] Dieſe Ehe iſt einewahre Hölle ! Die Frau ſeufzt , der Mann iſt in der übelſtenLaune , und geht den ganzen Tag ſpazieren . Sie ſprechenfaſt nie miteinander , als wenn ſie ſich zanken — kurz , esiſt ein unerträglicher Anblick für einen freundlichen , zart⸗fühlenden Coufin , wie ich bin .

Henriette . Ach, Georg , wäre es möglich !
Georg . Nicht anders . ] Ich ſage Ihnen , es herrſcht eineförmliche Antipathie zwiſchen den beiden Leutchen . Was iſtda zu machen ? Ihre Schweſter war nicht ſo glücklich inihrer Wahl wie Sie . Ich wünſchte ihr , daß zwei Georgeauf der Welt geweſen wären , aber!l ich bin nicht ſchuld daran ,daß meine Mutter nur einen Georg hatte . Doch laſſen Sieuns jetzt an unſere Toilette denken . Auf Wiederſehen , liebesBräutchen ! ( Er küßt ihre Hand und eilt rechts Mitte davon. )

Hechfler Auftritl .
Henriette allein.

Henriette (ſetzt ſich nachdenkend rechts nieder) . Was muß ichhören ? [ Wer , außer mir , könnte hier Kummer haben ? —Es kann nicht ſein , und ich bin wohl recht thöricht , denVorten des ängſtlichen Georgs Glauben beizumeſſen . MeinerSchweſter zärtliche Liebe zu mir iſt der einzige Grund Ihrer
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89Hals vy, Der Blitz.

Traurigkeit , doch wenn ſie ſieht , daß ich mich verheirate ,
wenn ſie ſich von meiner Seelenruhe überzeugt — Gott !
00 ſuche vergebens mich ſelbſt zu täuſchenl ] Zu ſehr ver⸗
kaute ich meinem Mut . Stark und gefaßt kehrte ich zurück ,
doch als ich ihn wieverſah, glaubte ich ſterben zu müſſen . Sie
ſrhebt ſich.) Himmel ! Da iſt er!

Lionel ( kommt von rechts Mitte ) .

Hiebenter Auftrikt .

Henriette , Lionel zu ihrer Linken.

Henriette (ſteht bebend und erſchüttert , ohne Lionel anzuſehen) .
kionel onit Sanftmut und Ruhe) . Henriette , [ſeit jenem un⸗

ſeligen Irrtum , der uns trennte , ſprachen wir uns nicht . ]
Wollen Sie mir jetzt einen Augenblick Gehör vergönnen ?
Zum letztenmale ?
Henriette . Wie ?

Lionel . Ja . Ein Schiff erwartet mich, in einer Stunde
keiſe ich ab. Ich komme , um Ihnen ein ewiges Lebewohl
zu ſagen — ſes muß ſein . Das fühle ich, denn meine Seele
ſt weniger ſtark als die Ihrige . Wenn es Ihnen auch möglich
ſt , gleichgültig zu ſein , ſo würde ich Sie doch hintergehen ,
wenn ich dasſelbe gelobte . Die Erinnerung der Vergangen⸗
heit würde meine Zukunft gefährden .
Hfenriette (mit ſanfter Naivetät ) . Die

Kkkanerunge Ach, nur
für mich wäre ſie zu fürchten, denn ich
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hehle es nicht . Doch wie konnten Sie dieſe Gefichle keilen,
Ihne mich Kmals geſehen zu haben ? Das hätte ich mir

lägen. ſollen, aber mein Herz betäubte meine Vernunft ; auch
das Ihre täuſchte Sie , und Sie hielten Dankbarkeit für
liebe . Ihre Phantaſie ſchuf ſich ein Bild von mir , geſchmückt
mit jedem Reiz der Anmut und Schönheit . Ihr erſter Blick

55 ſie vereint in den Zügen meiner Schweſter ; ich finde
das ſehr natürlich , darum laſſen Sie uns davon ſchweigen .
Sein Sie glücklich , und ſtatt mich zu beklagen , will ich dem
Himmel dafür danken .

Lionel . Ich glücklich ? — Nun denn , ſo kommen Sie
zurück von dieſem Wahne . ] Sie haben mich hart beſtraft ,
nich grenzenlos unglücklich gemacht , und was iſt mein Ver⸗
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